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1n seiner Schrift veröffentlichten Sturmflutlieder durchaus keine Dichtung 1mM
Sinne freier Erfindung un künstlerischer Gestaltung darstellen. Ks SIN
Erlebnisberichte, die VO den Verfassern 1n Verse ebracht siınd un: des-
halb ahnlichen Urkundenwert besitzen wWw1e die ebentalls unmittelbar nach
den schweren Ereignissen VOoO Behörden aufgezeichneten Feststellungen un:
die damaligen Sonderschriften der Buchabschnitte entsprechenden nhalts

Den stärksten Eindruck auf den Leser machen das Lied „Nye Tüdinge”
VO Leve Johannssen, das „Klage Leedt“ des Qusters Lobbe Obbesen un
das Strophen umfassende „Klageledt” des Pastors Mumme arrsen „tho
egro 1mM Strande“. Ergreifend iıst auch das mitgeteilte Gebeth 1n Was-
sersnoth“ auf Seite

Für seine Arbeit, dıe leider UUr als Privatdruck erschienen ist und nıcht
durch den Buchhandel vertrieben wird, haben die Kieler Universitätsbiblio-
thek und dıe Königliche Bibliothek iın Kopenhagen das me1ıste Material S5C-1etert. Es ist dem Verfasser danken, daß erstmalıg In dieser Schrift
ın abwägender Zusammenstellung dıe wesentlıchen Veröffentlichungen über
die turmfluten se1it dem Jahrhundert bıs auf die Gegenwart gebracht hat

Außer für dıe guten Bilder, die dem eft beigegeben siınd, wiıird der Leser
dem Verfasser auch ankbar sein für folgende Mitteilung 1n den bschlie-
Benden Betrachtungen auf Seite „ In den heimischen Reimberichten über
die unheilvollen Überflutungen VOT drei bis vier Jahrhunderten spielt nach
miıttelalterlichem Vorbild dıe Vorstellung VO  w} einem Gottesgericht ıne be-
denkliche Rolle Allmähliche Bodensenkung un andere Naturvorgängeeinst selbst gelehrten Leuten unbekannte Begriffe Die unNnserer
Freude ıIn Sar nıcht geringer Anzahl erhaltenen Kircheneinrichtungsstücke
Aaus untergegangenen Gotteshäusern bezeugen das Gegenteil jener angeblichunchristlichen Gesinnung. Religiös eingestellte Gemeinden haben In der Aus-
schmückung ihrer Kirchen geradezu mıteinander gewetteifert. Man prüfedarautfhin 1Ur eiınmal den Kreis-Husum-Band der ‚Kunstdenkmäler der Pro-
V1nz Schleswig-Holstein‘, den 1939 der Deutsche Kunstverlag, Berlin, heraus-brachte! So ist 65 doppelt bedauerlich, daß noch 1900 BalladenverfasserVergeltungsmotive verwendeten.“

Die kleine Schrift ist für 3,30 bei Dr. Klaus Witt, Flensburg, StuhrsAllee l 9 beziehen.
Kıel Johann Schmidt

Zeitschriftenschau
In den Berichtsjahren 1956/57 erschienen 1n den verschiedenen Zeitschriftender wissenschaftlichen Gesellschaften un Heimatvereinigungen unseres Laldes ine Reihe VO  —$ Aufsätzen, dıe für die schleswig-holsteinische Kirchen-geschichte VO esonderem Interesse sind.
In der Zeitschrift der Gesellschaft FÜr Schleswig-Holsteinische Geschichte50, 1956, würdigt Alexander Scharff ın einem Nachruf tto ee(S 11 t1,), In früheren Jahren zeıtweıse der Erste Vorsitzende uNnseTrTES Ver-e1InNs, un Friedrich LanSE den ebenfalls ZU Vorstand gehörigen ttoKähler (S
Im Zusammenhang miıt seinem Aufsatz Rodung un: Wüstung undauf den Bungsbergen“ behandelt ebendort f un 1m folgenden andder Zeitschrift Bd. 81, 1957, S. 31 {{} Wıilhelm 0 In Sicht dieEntstehung der Kırchsp jele ÖOstholsteins 1m OÖldenburg-Eutiner Gebiet.Ähnliche Fragen berührt Hans Joachim Kuhlmann, Aaus seiner Kieler Disser-tatıon schöpfend, In einem Aufsatz

&}
„Mıttelalterliche Wüstungen der and-schaft Angeln“, (Bd SL, 1957, 63 f
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Eın gründlicher Aufsatz VO dem bereıits durch se1ne Dissertation „Bistum
un Stadt Lübeck (Lübeck 1956 mıt diem kirchlichen Prozeßwesen
des Miıttelalters vertrauten Jürgen Reetz behandelt 1ın der Zeıtschrıft des
ereıns für Lübeckische CS UN Altertumskunde, Bd 36, 1956, ff
„Die Prozesse un den Priester Johann Va  - der Helle (1362-1367)“ un gıbt
einen Einblick 1n die Perversjion der Rechtsprechung der römischen Kurie
1m Zusammenhang mıiıt dem VO der Stadt Lübeck und dem Pfarrer VoO  -

orby (Kreis Eckernförde) durchgeführten Streit.
Eine Zusammenfassung seiner 1950 vorgelegten Dissertation gibt Martın

Urban unter dem Titel „Das mittelalterliche Chorgestühl 1n der Kloster-
kıirche Preetz“, Nordelbingen, Beiträge ZUT Heimatforschung ın Schleswig-
Holsteiın, Hamburg un Lübeck, &. 24; 1956 S. 20 ff In der gleichen eıit-
schrift bringt Wolfgang T euchert 1ne Abhandlung über ı€ Rekonstruk-
tıon VO Gudewerdts Altar ın Kappeln” 4 1 ff

In den Monatsheften SchleswigHolstein, 8. Jahrgang, 1956, wırd auf
364 ff VO Emmy neıder 1n „Die Kunst des Orgelbauers“ dıe Geschichte

des Orgelbauergeschlechtes Marcussen ıIn Apenrade behandelt.
Aus der ertreulıch großen Reihe der 1n Schleswig-Holstein erscheinenden

Jahr- und Heimatbücher einzelner Lands  ten, Städte un Kreise sınd
olgende Beiträge vermerken: Im Steinburger Jahrbuch 1957 erstmalıg
veröffentlicht, VO tto Voß, dem Vertasser einer noch leider ungedruckten
Dissertation uüuber die Geschichte des Klosters tzehoe ZUT Siebenhundertjahr-
teijer des Klosters eın kurzer Abriß unter dem 'Titel „Vor 700 Jahren ent-
stand das Kloster 1n tzehoe“, - 1m Jahrbuch für dıe Schleswigsche
Geest, 5. Jahrgang, 195 7, VO  - Jens Nydahl „ Weihnachtsfeier auf der Geest

die Jahrhundertwende“, 04 ff.; un VO Janne Jacobsen „Peter Paulsen,
Küuster un chullehrer In Medelby -1845°, 47 {£.; sSOWI1e VOT allem VO
Hans Beyer „Recht, olk und Obrigkeit 1n der schleswig-holsteinischen KEr-
hebung 848/49 Nach Briefen der VO Chr. Christiansen (  edelby),Gräfin I1da Hahn-Hahn, H. Hansen (Viöl) ('laus Harms., L. Lorentzen
Yy), Bischof Martensen (Kopenhagen un Nielsen (Schleswig)“,H,: In dem Jahrbuch der Heıimatgemeinschaft des TELSES Eckernförde,
14. Jahrgang 1956, VO  w} Johannes Häder „  1€ Wallfahrtskapelle St. Jürgen1n Gettorf“, 38 IT 1mM Heirmatkundlichen anhrTrODucC für den Kreıs Segeberg,
1956, E. Hoffmann über „Ländliche Archivpflege”, S. 20 FE und RudolphJacoby „Otto Flath der Schöpfer Kirchenkunst“, FE 1mM Jahr-buch des Angler Heimatvereins, 20. Jahrgang, 1956, VO $to Achelıs „Aus
der Geschichte der Schleswiger Domschule 1682-1721”, 104 {f

Erwähnenswert ist terner 1mM Jahrbuch des Nordfriesischen erecıns fürHeimatkunde und Heimatliebe, . 31 1956, der Aufsatz VO Hans Beyer,„Nordfriesland und Eiderstedt 1mM amp die ‚Aufklärung‘. Die Rolle
der Bauern un Handwerker 1m Streit die Adlersche Agende un
den Abbruch der Husumer Marienkirche“, S. 93 8 un: VO F. H. Hamkens
.„Das Kckengeld, 1n e Untersuchung über die Herkunft eiıner Schatzungsquotetür dıe Kirchenumlage, 119 {f.:; 1n der Zeıtschrift für Landeskunde und
Heimatpflege Dithmarschens, Jahrgang 1956, „Das Leben des Neo-
Corus“ Johann Adolfi), iıne Probe Aaus der Einleitung der Neocorus-

bersetzung VOoO Friedrich Pauly, ff.: 1n der Monatsschrift des ereins
ZUuU Pflege der Natur- und Landeskunde In Schleswig-Holstein un HamburgDie Heimat, Jahrgang, 1956, VO  — Theodora Holm „Kriegsnöte 1mM Spiegelalter Eutiner Kirchenbücher“, 147 ff.; VO  - Fratz eetJe - ZiUur 800- Jahr-Feier der Stadt Lütjenburg VO bı1s 8. Juli 1956, Lütjenburger kirchliche
Jubiläen, 121 if.: VO  e Heinrich Schütt „Aus dem Hansühner Kırchenbuch“,238 f) VO  — Horst Appuhn Johann Christian Jürgensens Lutherrelief. Eın
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altes Kunstwerk 1m Zeitalter der Romantiık"” 1m Schleswiger Dom, S. 97 {f.:
VOo  $ Joh Paulsen ADas Mausoleum der Eutiner Bischöfe 1mM gotischen Chor
des Lübecker Domes”, 152 {f.: ders. „Das Verhältnis der Familien Voß
un: Aaudıus 1n iıhren spateren Tagen:, beruhend auf dem Gegensatz in
relig1ösen Fragen, 168 {f.;: ders A as Rıngen diıe olge des Fürst-
bischofs August Friedrich 1m Jahre 175 ff

Im Breklumer Volkskalender für das evangelısche Haus, 1956, Jahrgang 7 ’
steht „Eine Erinnerung Propst Lorentzen”“ S Nikolai, Kiel), nacherzählt
VO  — Horstmann, 110 ff
1el Walter Goöbell

Zu unNserem Bedauern ist in dem Aufsatz VO  - Pastor Dr W iılhelm
Jensen, Die Rendsburger Schulordnung VOo  S 1729, ın and der Beıtrage
un Miıtteilungen (S 17-35 auf In 4, Abs eın Satz ausgefallen. Wır
geben diesen Absatz noch einmal 1n vollem Wortlaut wıeder:

Ferner werden die Praeceptores durch gnädigen Beistand des Höchsten
dahin sehen, daß S1€e durch offenbare Werke des Fleisches als unzeitigen
Zorn, eıd un andere sundliche Affecten die zarte Jugend nıcht argern,
sondern die p_onnegfvorte: „Wehe dem, der Ärgernis gibet”, stEeis VOT Augen
haben Zu solchem Ärgern1i1s gehören alle unzügliche Redensarten, Aufziehung
der übrıgen Collegen un: der KEltern, Prostituirung SCH der natürlıchen
Gebrechen eic


